
Der Wurm muss dem Fisch schmecken, 
nicht dem Angler.



Die Agrar-Ökonomen mit einem signifikant 

reduzierten Intelligenzniveau 

realisieren in ökonomischer Perspektive eine 

überportionale Rendite.



Die Agrar-Ökonomen mit einem signifikant reduzierten 

Intelligenzniveau realisieren in ökonomischer Perspektive eine 

überportionale Rendite.

Oder so:

Die dümmsten Bauern ernten die dicksten Kartoffeln.
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Problem

• in einer Studie von Sprachwissenschaftlern der Universität 

Hohenheim wurden die Wahlprogramme der Parteien zur 

Bundestagswahl 2013 analysiert und bewertet

• von 0 (nicht verständlich) bis 20 (maximal verständlich)

− 4,3 - Doktorarbeiten Politikwissenschaft

− 5,8 - Bundestagswahlprogramm der Piratenpartei

− 9,9 - verständlichstes Wahlprogramm CDU/CSU

− 16,8 - Politikbeiträge Bildzeitung

(Quelle: https://komm.uni-hohenheim.de/uploads/media/Wahlprogramm-Check_BuWa_2013.pdf)



Was ist ein Wahlprogramm

• Es soll zeigen, wofür die Partei politisch steht.

• Es enthält die politischen Forderungen der Partei.

• Es enthält die politischen Ziele der Partei.

• Es dient zur Abgrenzung von den anderen Parteien.



Für wen sind Wahlprogramme?

Für den Wähler und

die Öffentlichkeit



Der Weg zum Antrag (VAB)

• Vorarbeiten

• Analyse des Ist-Zustands

• Bestimmung des Soll-Zustands

• Antrag mit Forderung

• Begründung 

(danke an Danebod für die Anregung)



Was man vermeiden sollte

• keine Begründungen im Text

− „weil es so viele schlechte Menschen gibt“

• keine Zahlen

− „250 € BGE für jeden“

− „100 neue Steuerfahnder“

• Zwischenüberschriften nur im Notfall

− Texte sollten so knapp und klar sein, dass keine nötig sind



Was man vermeiden sollte

• keine Aussagen, wie etwas gemacht werden soll,

Wahlprogramme sind keine Gesetze

− „Die Kommunen sollen jedem Bürger einen kostenlosen Fahrschein 

geben“

• negative Formulierungen

− „wir sind gegen die/den n.n. “ usw.



Was man vermeiden sollte

• keine Schachtel- und Bandwurmsätze

− Die Piratenpartei Deutschland wird sich dafür einsetzen, dass 

Datensätze durch Mess- und Sensorinstrumente der öffentlichen 

Hand mit einer maximalen Verzögerung von 48 Stunden über eine 

offene (Software-)Schnittstelle durch den Bund zur Verfügung gestellt 

werden. 

(Quelle: erster Satz, Antrag „Open Sensordata“ vom BPT 15.1)



Was man vermeiden sollte

• unterschiedliche Namen und Schreibweisen für die Piratenpartei, 

keine Textauszeichnungen

− PIRATEN, PIRATEN, Piraten, Die Piraten, Piratenpartei



Was man tun sollte

• einfache Sprache

• Fremdwörter und Fachbegriffe vermeiden 

• kurze Sätze

• Absätze und Leerzeilen zur Gliederung



Was man tun sollte

• klare Forderung

• positive Formulierung

• den Parteinamen mit „Piratenpartei“ (mit Gliederung, z.B. 

Deutschland, NRW, Krefeld)



Hilfsmittel

• BlaBlaMeter (http://www.blablameter.de/index.php)

• andere Leute ohne Bezug zum Thema den Text lesen lassen

• in den Bürger auf der Fußgängerzone hineinversetzen

• Baukasten für Kommunalwahlprogramm 2014

https://wiki.piratenpartei.de/NRW:Arbeitskreis/Kommunalpolitik/Baukasten_Kommu

nalwahlprogramm_2014



Beispiel: Antrag Open Sensordata BPT 15.1
Die Piratenpartei Deutschland wird sich dafür einsetzen, dass Datensätze durch Mess- und Sensorinstrumente der 

öffentlichen Hand, mit einer maximalen Verzögerung von 48 Stunden, über eine offene (Software-)Schnittstelle 

durch den Bund zur Verfügung gestellt werden. Die Piratenpartei Deutschland wird sich vor allem dafür einsetzen, 

dass Privatleute und Firmen beim Generieren, Bereitstellen und Öffnen von Mess- und Sensordaten Unterstützung 

durch den Bund, z.B. in Form von (Dach-)Flächen, fachlichen Expertisen, Ressourcen (Strom- und Datennetze), 

Ausstattung wie auch der oben genannten offenen (Software-)Schnittstelle erhalten können. Alle Datensätze 

müssen von personenbezogenen Daten bereinigt sein, bzw. muss sichergestellt werden, dass keine Daten erfasst 

werden, welche einen Rückschluss oder eine Identifikation einer Person zulassen könnten. Wenn nicht sichergestellt 

werden kann, dass die Datensätzen ausreichend von personenbezogenen Daten bereinigt werden können, sind 

diese Datensätze nicht zu veröffentlichen. Es wird jedes Jahr erneut eine Prüfung stattfinden, ob eine ausreichende 

Bereinigung der Datensätze von personenbezogenen Daten nun sichergestellt werden kann. Alle Datensätzen 

müssen der Allgemeinheit zur freien Nutzung zur Verfügung gestellt werden. Der Bund soll für das Anbieten der 

Datensätze keine monetären Gegenleistungen verlangen dürfen. Alle Datensätze sind zu jeden Zeitpunkt abrufbar –

eine maximale Speicherdauer ist nicht vorgesehen. 



Beispiel: Analyse Antrag Open Sensordata BPT 15.1

• Zahlen im Text „48 Stunden“

• Ausführungsbestimmungen „…dass Privatleute und Firmen beim 

Generieren, Bereitstellen und Öffnen von Mess- und Sensordaten 

Unterstützung durch den Bund, z.B. in Form von (Dach-)Flächen, 

fachlichen Expertisen, Ressourcen (Strom- und Datennetze),… “

• keine Gliederung, Absätze, Leerzeilen

• Bandwurmsätze

• im Ganzen zu lang



Beispiel: Analyse Antrag Open Sensordata BPT 15.1



Beispiel: Antrag Open Sensordata BPT 15.1

• Alternative
Die Piratenpartei Deutschland fordert, dass alle Datensätze, die durch Mess- und 
Sensorinstrumente der öffentlichen Hand erfasst werden, jedermann zur 
Verfügung gestellt werden.

Alle personenbezogenen Daten sind zu entfernen.

Der Zugriff auf die Daten ist kostenlos und über Open-Source-Schnittstellen zu 
ermöglichen.



Beispiel: Analyse Alternative Open Sensordata



Diskussion



Nicht vergessen:

Der Wurm muss dem Fisch schmecken, 

nicht dem Angler.

Vielen Dank!

Für Rückfragen: https://wiki.piratenpartei.de/Benutzer:Brax59
oder direkt per Mail: brax59@googlemail.com


